
Den Schulabschluss schaffen und erfolgreich 
in die Ausbildung starten, das ist das Ziel der 
Berufseinstiegsbegleitung.

Wir bieten Euch:
•	 sozialpädagogische Begleitung
•	 Förderung von IT- und Medienkompetenz
•	 Unterstützung beim Erreichen des Schulabschlusses
•	 Unterstützung bei der Berufsorientierung 
	 und Berufswahl
•	 Hilfen bei der Ausbildungsplatzsuche
•	 Begleitung in Übergangszeiten zwischen Schule
	 und Berufsausbildung
•	 Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses

Information zur Maßnahme:
•	 Begleitung über 24 Monate möglich – endet 6 Monate 
	 nach Ausbildungsbeginn
•	 Präsenzzeiten könnt Ihr dem Aushang in
	 Eurer Schule entnehmen
•	 Individuelle Sprechstunden bieten wir
	 nach Terminvereinbarung an

Während der Teilnahme bist Du unfallversichert.

Die Maßnahme führen in Bietergemeinschaft der 
Berufliche Bildungs- und Rehabilitationszentrum e. V. 
und die SBH Südost GmbH gemeinsam mit der 
Agentur für Arbeit Bernburg durch.

Berufseinstiegsbegleitung 
nach § 49 SGB III

Informationen für Jugendliche



Wir betreuen Schüler und Schülerinnen der

Sekundarschule „Am Tierpark“ Staßfurt
Am Tierpark 2, 39418 Staßfurt
Berufseinstiegsbegleiterin: Frau P. Ackermann
Telefon: 03925 329410, Telefax: 03925 289828
E-Mail: petra.ackermann@bbrz.de

Gemeinschaftsschule „H. Kasten“ Staßfurt
Straße der Solidarität 42, 39418 Staßfurt
Berufseinstiegsbegleiterin: Frau E. Uebrig
Telefon: 03925 329410, Telefax: 03925 289828
E-Mail: elke.uebrig@bbrz.de

Förderschule für Lernbehinderte „Pestalozzi“ Staßfurt
Straße der Solidarität 43, 39418 Staßfurt
Berufseinstiegsbegleiter: Frau D. Baumgraß, 
Herr J. Schwigon
Telefon: 03925 329425, Telefax: 03925 289828
E-Mail: dagmar.baumgrass@bbrz.de,
 janek.schwigon@bbrz.de

Information und Beratung:
Habt Ihr Fragen? Unsere Berufseinstiegsbegleiter stehen
Euch an unserem Standort

Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszentrum e. V.
An der Löderburger Bahn 4a
39418 Staßfurt

zur Beantwortung jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Berufseinstiegsbegleitung wird gefördert durch das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, die Bundes-
agentur für Arbeit und den Europäischen Sozialfonds.


